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(54) MODULKASTEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Modulkasten (1) zur
Aufnahme von vier Getränkeflaschen-Gebinden, wobei
jedes Getränkeflaschen-Gebinde sechs Getränkefla-
schen mit einem Nenninhalt von 0,33 I umfasst, wobei
zwei einander gegenüberliegende lange Seitenwände

(2, 3) und zwei einander gegenüberliegende kurze Sei-
tenwände (4, 5) einen umlaufenden Rahmen (6) bilden,
der einen Boden (7) zum Abstützen von Getränkefla-
schen aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Modulkasten zur
Aufnahme von vier Getränkeflaschen-Gebinden, wobei
jedes Getränkeflaschen-Gebinde sechs Getränkefla-
schen mit einem Nenninhalt von 0,33 I umfasst, wobei
zwei einander gegenüberliegende lange Seitenwände
und zwei einander gegenüberliegende kurze Seitenwän-
de einen umlaufenden Rahmen bilden, der einen Boden
zum Abstützen von Getränkeflaschen aufweist.
[0002] Es sind Getränkeflaschen-Gebinde bekannt,
bei denen in einer aus einem Karton hergestellten Um-
hüllung sechs Getränkeflaschen aufgenommen sind.
Derartige Getränkeflaschen-Gebinde werden als Six-
pack bezeichnet.
[0003] Ein Modulkasten zur Aufnahme von Getränke-
flaschen-Gebinden ist aus dem Design DE 40 2008
001148-0001 bekannt. Ein weiterer derartiger Modulkas-
ten wird in dem Dokument DE 20 2018 104 071 U1 be-
schrieben.
[0004] Bei diesen herkömmlichen Modulkasten befin-
den sich die Flaschen vergleichsweise tief in dem Mo-
dulkasten, d. h. zwischen dem oberen Ende der Flaschen
und dem oberen Rand des Modulkastens besteht ein be-
trächtlicher vertikaler Abstand. Dadurch ergeben sich al-
lerdings Probleme beim Bestücken des Modulkastens
mit den Getränkeflaschen-Gebinden, da die dafür ver-
wendeten Anlagen für die Bestückung von Kästen ein-
gerichtet sind, bei denen sich die Oberkante der Fla-
schen in der Nähe der Oberkante der Kästen befindet.
Zur Befüllung von Modulkästen mit Getränkeflaschen-
Gebinden ist daher eine entsprechende Umrüstung der
Anlage erforderlich, was jedoch als nachteilig angesehen
wird.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Modulkasten anzugeben, der einfach durch ei-
ne herkömmliche Anlage befüllt werden kann, ohne dass
diese modifiziert werden muss.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist bei einem Mo-
dulkasten der eingangs genannten Art erfindungsgemäß
vorgesehen, dass der Boden gegenüber der Unterseite
des umlaufenden Rahmens erhöht angeordnet ist, wobei
der vertikale Abstand zwischen der Unterseite und dem
Boden 40 mm bis 60 mm beträgt.
[0007] Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, dass
die Bestückung eines Modulkastens mit Getränkefla-
schen-Gebinden wesentlich vereinfacht werden kann,
wenn sich der Boden anstelle an der üblichen unteren
Position an einer demgegenüber er-höhten Position be-
findet. Dadurch befindet sich das obere Ende einer Fla-
sche als Bestandteil eines Getränkeflaschen-Gebindes
an einer erhöhten Position, geringfügig unterhalb des
oberen Rands des Rahmens des Modulkastens. Da-
durch kann der Modulkasten problemlos in einer her-
kömmlichen Abfüll- bzw. Bestückungsanlage mit den
Getränkeflaschen-Gebinden bestückt werden.
[0008] Der erfindungsgemäße Modulkasten ist bei-
spielsweise für Getränkeflaschen gemäß dem Gemein-

schaftsgeschmacksmuster EM 002205666-0001 mit ei-
nem Nenninhalt von 0,33 l geeignet. Derartige Geträn-
keflaschen können z. B. eine Höhe von 188 mm bis 205
mm besitzen.
[0009] Im Rahmen der Erfindung wird es bevorzugt,
dass der vertikale Abstand zwischen der Unterseite des
umlaufenden Rahmens und dem Boden, der zum Ab-
stützen der Getränkeflaschen dient, 50 mm bis 54 mm
beträgt. Dieser Bereich hat sich als besonders günstig
herausgestellt und ermöglicht ein problemloses Bestü-
cken des Modulkastens.
[0010] Der erfindungsgemäße Modulkasten zeichnet
sich dadurch aus, dass Seitenflächen und die Unterseite
des Rahmens und die Unterseite des Bodens einen zu-
sammenhängenden Freiraum begrenzen. Demgegen-
über ist bei herkömmlichen Modulkasten kein Freiraum
oder lediglich ein minimaler Freiraum vorhanden, der üb-
licherweise durch mehrere Profilabschnitte unterteilt ist,
auf denen der herkömmliche Modulkasten abgestützt ist.

Oberhalb der den Boden bildenden

[0011] Profilabschnitte sind bei einem herkömmlichen
Modulkasten die Getränkeflaschen angeordnet, die sich
somit in einer tiefen Position befinden.
[0012] Bei dem erfindungsgemäßen Modulkasten wird
es bevorzugt, dass parallel zu den gegenüberliegenden
langen Seitenwänden eine Gefache-Längswand ausge-
bildet ist. Die Gefache-Längswand unterteilt den Innen-
raum des Modulkastens in zwei Gefache und erleichtert
das Positionieren der Getränkeflaschen-Gebinde, so-
dass je zwei Getränkeflaschen-Gebinde in ein Gefache
eingesetzt werden können.
[0013] Der Boden des erfindungsgemäßen Modulkas-
tens kann als Ringe aufweisende Gitterstruktur ausge-
bildet sein, wobei die Ringe durch Längs- und Querstege
miteinander verbunden sind. Der erfindungsgemäße Mo-
dulkasten zeichnet sich durch ein besonders geringes
Gewicht und einen niedrigen Materialbedarf aus.
[0014] Vorzugsweise weist die den Boden bildende
Gitterstruktur parallel zu den langen Seitenwänden ver-
laufende wellenförmige Stege auf. Vorzugsweise sind
die wellenförmigen Stege in derselben Ebene wie die
Ringe angeordnet, sodass die Getränkeflaschen sowohl
auf den Ringen als auch auf den wellenförmigen Stegen
abgestützt sind.
[0015] Es liegt auch im Rahmen der Erfindung, dass
innerhalb des Rahmens des Modulkastens zwei Reihen
von sich vom Boden nach oben erstreckenden Pinolen
ausgebildet sind. Vorzugsweise weist jede der beiden
Reihen fünf nebeneinander angeordnete Pinolen auf.
Die Pinolen sind so angeordnet, dass sie beim Einsetzen
eines Getränkeflaschen-Gebindes durch dessen Durch-
brüche hindurchgreifen. Wenn Getränkeflaschen in den
Modulkasten eingesetzt werden, werden sie durch die
Pinolen positioniert.
[0016] Vorzugsweise ist eine Umfangsfläche einer Pi-
nole des erfindungsgemäßen Modulkastens aus vier
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konkaven Flächen gebildet, die somit an die Außenkon-
tur der Getränkeflaschen angepasst ist.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen erläutert. Die Zeichnungen sind schematische
Darstellungen und zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht der längeren Seite eines er-
findungsgemäßen Modulkastens;

Fig. 2 eine Seitenansicht der kürzeren Seite des in
Fig. 1 gezeigten Modulkastens;

Fig. 3 eine Draufsicht des in Fig.1 gezeigten Modul-
kastens;

Fig. 4 eine entlang der Linie B-B von Fig. 3 geschnit-
tene Ansicht des Modulkastens und

Fig. 5 eine entlang der Linie A-A von Fig. 3 geschnit-
tene Ansicht des Modulkastens.

[0018] Die Zeichnungen zeigen einen Modulkasten 1
zur Aufnahme von vier Getränkeflaschen-Gebinden
(nicht dargestellt), wobei jedes Getränkeflaschen-Gebin-
de sechs Getränkeflaschen mit einem Nenninhalt von
0,33 l umfasst. Es kann sich dabei um Getränkeflaschen
mit einer Form gemäß dem Gemeinschaftsgeschmacks-
muster EM 002205666-0001 handeln.
[0019] Bezugnehmend auf die Fig. 1 bis 3 weist der
Modulkasten 1 zwei einander gegenüberliegende lange
Seitenwände 2, 3 und zwei einander gegenüberliegende
kurze Seitenwände 4, 5 auf, die einen umlaufenden Rah-
men 6 bilden. In den langen Seitenwänden 2, 3 und den
kurzen Seitenwänden 4, 5 sind Durchbrüche ausgebil-
det, durch die der Modulkasten 1 gegriffen werden kann.
[0020] Das untere Ende des Rahmens 6 ist als recht-
eckiges Gitter ausgebildet, das entlang der Seitenwände
2, 3, 4, 5 verlaufende Streben und eine Vielzahl von quer
dazu verlaufenden Querstreben aufweist.
[0021] In Fig. 4 ist erkennbar, dass der Rahmen 6 einen
Boden 7 zum Abstützen von Getränkeflaschen aufweist,
der gegenüber der Unterseite des umlaufenden Rah-
mens 6 erhöht angeordnet ist. Der vertikale Abstand zwi-
schen der Unterseite des Rahmens 6 und dem Boden
kann zwischen 40 mm und 60 mm betragen, vorzugs-
weise 50 mm bis 54 mm. In dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel beträgt der vertikale Abstand näherungs-
weise 52 mm. Wesentlich ist somit, dass der Boden 7
erheblich höher als die Unterseite des umlaufenden Rah-
mens 6 angeordnet ist.
[0022] In Fig. 3 und Fig. 5 ist schematisch eine Geträn-
keflasche 8 dargestellt, die in den Modulkasten 1 einge-
setzt ist. In Fig. 5 erkennt man, dass die Getränkeflasche
8 auf dem erhöhten Boden 7 abgestützt ist und deren
Oberkante bis in die Nähe der Oberkante des umlaufen-
den Rahmens 6 reicht. Die Getränkeflasche 8 befindet
sich jedoch vollständig innerhalb der Kontur des Modul-

kastens 1 und ist somit geschützt angeordnet.
[0023] Parallel zu den beiden gegenüberliegenden
langen Seitenwänden 2, ist eine Gefache-Längswand 9
ausgebildet. Die Gefache-Längswand 9 teilt den Modul-
kasten 1 in zwei Gefache, von denen jedes für die Auf-
nahme von zwei Getränkeflaschen-Gebinden ausgebil-
det ist.
[0024] In der Draufsicht von Fig. 3 erkennt man, dass
der Boden 7 als Gitterstruktur ausgebildet ist, die aus
Ringen 10 besteht, die durch Längsstege 11 und Quer-
stege 12 miteinander verbunden sind. Zusätzlich sind an
beiden Seiten der Gefache-Längswand 9 wellenförmige
Stege 13 vorgesehen.
[0025] Der Boden 7 ist an allen vier Seiten über Ver-
stärkungsrippen 15 mit dem umlaufenden Rahmen 6 ver-
bunden. Die Oberseite der Verstärkungsrippen 15 ist
oberflächenbündig mit dem Boden 7 ausgebildet. An der
Unterseite der
[0026] Verstärkungsrippen 15 vergrößert sich deren
Querschnitt nach unten. Die Unterseite einer Verstär-
kungsrippe 15 verläuft ausgehend von einem Ring 10
zunächst horizontal nach außen und anschließend nach
unten, bis sie in einem spitzen Winkel an dem Rahmen
6 endet.
[0027] Der Modulkasten 1 weist zwei Reihen von Pi-
nolen 14 auf, die sich von dem Boden 7 nach oben er-
strecken. Jede Pinole 14 weist eine Umfangsfläche auf,
die durch vier konkave Flächen gebildet ist. Der Radius
der Krümmung der konkaven Flächen entspricht etwa
dem Radius der Ringe 10. Jede Pinole 14 weist eine
Dachfläche auf, an der ein zentraler Durchbruch vorge-
sehen ist.
[0028] In Fig. 3 erkennt man, dass jedes Gefache fünf
nebeneinander angeordnete Pinolen 14 aufweist, wobei
jedes Gefache zwei Getränkeflaschen-Gebinde aufneh-
men kann.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Modulkasten
2 Seitenwand
3 Seitenwand
4 Seitenwand
5 Seitenwand
6 Rahmen
7 Boden
8 Getränkeflasche
9 Gefache-Längswand
10 Ring
11 Längssteg
12 Quersteg
13 wellenförmiger Steg
14 Pinole
15 Verstärkungsrippe
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Patentansprüche

1. Modulkasten (1) zur Aufnahme von vier Getränke-
flaschen-Gebinden, wobei jedes Getränkeflaschen-
Gebinde sechs Getränkeflaschen mit einem Nenn-
inhalt von 0,33 l umfasst, wobei zwei einander ge-
genüberliegende lange Seitenwände (2, 3) und zwei
einander gegenüberliegende kurze Seitenwände (4,
5) einen umlaufenden Rahmen (6) bilden, der einen
Boden (7) zum Abstützen von Getränkeflaschen auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass der Boden
(7) gegenüber der Unterseite des umlaufenden Rah-
mens (6) erhöht angeordnet ist, wobei der vertikale
Abstand zwischen der Unterseite und dem Boden
40 mm bis 60 mm beträgt.

2. Modulkasten nach Anspruch 1, wobei der vertikale
Abstand näherungsweise 50 mm bis 54 mm, vor-
zugsweise 52 mm, beträgt.

3. Modulkasten nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Sei-
tenflächen (2, 3, 4, 5) und die Unterseite des Rah-
mens (6) und die Unterseite des Bodens (7) einen
zusammenhängenden Freiraum begrenzen.

4. Modulkasten nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei parallel zu den gegenüberliegenden
langen Seitenwänden (2, 3, 4, 5) eine Gefache-
Längswand (9) ausgebildet ist.

5. Modulkasten nach Anspruch 4, wobei durch die Ge-
fache-Längswand (9) zwei Gefache gebildet sind
und jedes Gefache für die Aufnahme von zwei Ge-
tränkeflaschen-Gebinden ausgebildet ist.

6. Modulkasten nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Boden (7) als Ringe (10) aufwei-
sende Gitterstruktur ausgebildet ist, die durch
Längsstege (11) und Querstege (12) miteinander
verbunden sind.

7. Modulkasten nach Anspruch 6, wobei die Gitter-
struktur parallel zu den langen Seitenwänden (2, 3)
verlaufende wellenförmige Stege (13) aufweist.

8. Modulkasten nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei innerhalb des Rahmens (6) zwei Rei-
hen von sich vom Boden (7) nach oben erstrecken-
den Pinolen (14) ausgebildet sind.

9. Modulkasten nach Anspruch 8, wobei jede Reihe
fünf Pinolen (14) aufweist.

10. Modulkasten nach Anspruch 8 oder 9, wobei eine
Umfangsfläche einer Pinole (14) aus vier konkaven
Flächen gebildet ist.
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